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chert , können wir für diesmal nichts mel¬
den , vielleicht aber in dritten Theil etwas
zu sagen haben werden.

Das ix. Lapitel.
Von der Kirche bey St . Ddrsthe
und Herren Grifft der Regulirten Lhor-
Hcrrcn Sr . Augustin. Von der Rieche der HH,

Dreifaltigkeit und Bew -Hauß der XVtv.
LE . PP . Philipp! Ncriancen.

§. I.

Miie Rirche bey St . Dorothea hak ihrer-
ftes Aufkommen dem Herzog Albert II.

dem weisen , oder Lahmen zu verdanken,
-er sie aus besonderer Andacht zur Ehre der
H . Jungfrau und Märtyrin Dorotheä,
als ein Capelle An iz ?? . kurz vor seinen
Todte zu bauen anfienq ; Rudolphus IV.
dessen Prinz und Nachfolger aber ausbaue-
te , und sie ums Jahr iz 6c>. zu Ehren der
H . Dorotheä , H . Catharina , 12 . Aposteln
und Erz - Engeln einweyhen liesse. Anfangs
war es ein Beneficiat - Capelle , und geistli¬
che Stifftung für weltliche Priester , die eS
biß - o . Jahr lang befassen. Nachmals aber
ward sie von Herrn Andreas Planck deS
Herzogs Albert V. darauf Römischen Kay-
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fers Znsiructor und Canzler , wie auch
Pfarr - Herrn zu Garö An . 1410 . in ein
Probstey vel wandelt , der als e.n GOtts-
förchtiger Mann , auf seiire Unkosten , die
an der Capelle herum stehende Hauser zu¬
sammen gekauft , ein Collegium daraus fvr-
mirt , und mit Bewilligung erstgemelten
Erz -Herzogs Albert An . 1414 . dieRegulir-
ten Chor - Herren des H . Augustint emge-
führet . Auch Hochgemelter Erz - Herzog
legte selbst Hand an das Werk , er ließe
das Collegium und die Kirchen erweitern,
und versähe das Stift An . 142 z. mit meh-
rern Einkünften , so das zu desselben Zeit
die Anzahl der Chor -Herren biß auf 20 . zu,
genohmeo . Und zumal dieser Fürst abson¬
derliche Zuneigung trüge gegen diese Regu-
lirten Herren Geistlichen , ließ er nichts er¬
mangeln , was zu dieses Stifts Aufnehmen
beytrüge , wortnnen ihme seine Successoren
löblich nachfolgten.

§. H.
Aus denen ersten allda eingeführten 5.

Herren waren z . aus dem Löbl . Stift die,
ses Ordens Dirnstein , nemlich Hegydius,
Anselmus , Andreas : zwey aus dem Stift
St . Pölten , Erhard und Joannes , unter
denen Aegydius in Witingau Prvfessus und
der freyen Künsten Magister , An . 1415.

als
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als der würdigere zum ersten Probst erweh.
let ward. Der Kayser Friderich IV. der
Den vordem Tbeil dieser Kirchen prächtiger
bauen liesse, gedachte dieses GOtts- Haus
zur Hof.Kirchen zu machen; es muste aber
nicht geschehen seyn, weil davon kein Erwei¬
sung übrig, wohl aber bekannt ist, daß die
Kirche zu St . Augustin immerfort die Hof-
Kirche gewesen. FerdinandI. eximirte die
Prälatur mit Päpstlichen Consens von der
Passauischen Geistlichen Jurisdiction, und
brachte es dabin, -aß sie unter dem Wie¬
nerischen Bistum zu stehen kam.

§. m.
Dieses dem kateranensischen Collegia

eioverleibte hochansehnliche Herren Ststt
hat jederzeit gelehrte und berühmte Leute
gehabt, die auch nach anderen Cvlltgien von
danen als Pröbste postuliret worden: und
zwar nach Dirnstein der Hochwürdige Herr
Mathias Schreckeysen, als erster infulirter
Prälat daselbst. Item die Hocbwürdige
Herren Baltbastr Puechseer, Andreas Fa-
ber und Godirid von Haßlingen. Rach
St . Andrea aber An. i^yy. der Hochwür.
digste Herr Christoph Gavl; von danen aus
auch ein Cvlonie abgeführet worden nach der
neu errichteten Canonie zu Rottenmann in
der obern Steyermark.



-75Das IX. Capirel.
§. IV.

Soviel Herren Pröbste diese Cononie
regieret, so viel zehlet dieselbige absonderli¬
che Ehren- Zierden. Sie werden insge¬
mein die Herren Prälaten von St . Doro¬
thea genennet, derer biß heurigen Tag 27.
in folgender Ordnung gezehlet werden.

I. Aegydius -er freyen Künsten und
der Philosophie Doctor, Professus zu Wi-
tiotzau, einer unter den 5. ersten Chor-
Herren, die von Direnstein und St . Pol¬
ten allda eingeführet worden. Ein Mann
Von bewährter Tugend und Gelährheit.

II. Andreas zu Direnstein Profess.
III. Heinrich bey St . Dorothea Pro-fess, ein fürtreflich gelehrter Mann, un¬

gekrönter Poet.
IV. Nicolaus de Corona ein Hochge¬

lehrter Mann, und Visitator der Wieneri,
schen Academte.

V. Stephan von Lanczkran ein bewähr¬
ter Scribent, dessen schönen Traetat der
P. Pez in seiner Asketischen Bibliotheck:
und Duellius ein Sendschreiben an den
Angfthafrigen heraus gegeben.

VI. Gregorius prunhosser, DepUtir-
ter der Löbl. N. O. Land- Ständen.

VII. Sigismund Ruglperger, Depu-tirter der Löbl. N. L>. Land-Standen. Der
rich«
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richtete die Bibliotheck ein. Legte Alters
halber sein Amt ab.

VIII. Bernhard Aurifaber. i
IX. Hieronymus Schmidt, welcher '

ebenfalls die Würde eines Probstens abge- jleget.
X. Franciscus vichler aus Tyrol, der

Löbl. N. O Landstanden Deputiller, resig-
nirte wegen hohen Alter.

XI. Johann Albinus vott so grosser
Klugheit und Frömmigkeit, daß man un-
geacht der geschicktesten Männern bey St.
Dorotheä, denselben von der Closter-Nek»
burgischen Canonie zur Prälaturs-Würde
daher beruffen. War der Löbl. N. O.
Land- Ständen Deputirrer.

XII. Clemens Scaffelsteiner, der bey
den Papst Pio IV. in Ansehen stunde, aus
dessen Auctorität er der erste aus denen hie¬
sigen Pröpsten gewesen, so die Insul getra¬
gen.

XIII. Gallus Mayer, starb frühzeitig,
als er noch kein ganzes Jahr vorgestanden.

XIV. Georg Rarstner, ergab sich we¬
gen besonderer Demüthigkeit unwillig dem
Verlangen, die ihn erwähleten; resignirte
aber hernach.

XV. Georg Premier aus Craitt vott
Laybach, Allmosen Geber-es Kaysers Ma¬
ximilian II. der LöblN. O. Land-Stän¬
den Deputirter. Ward, nachdem er dieseCa-
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Canonie6. Jahr regieret, zur Würde der
herzogburgischen Prälatur beruffen. Srarö
daselbst An. isyo.

XVI. Martin Radwiger aus Crain,
der köbl. N. O. Land»Standen Depurir-rer. Wird als Bischof zum Bistum Neu¬
stadt promovirt. Die köbl.Societat JEstr
verehret ihn als einen sonderbaren Wohl¬täter.

XVII. Christoph Thutt zu Wien geboh-ren, der nach 25. Jähriger Regierung fern
Würde niedergelegt.

XVIII.Andreas Moßmiller aus Davrn,
Profess zu Closter-Neuburg, und Demant
alldort, wegen Regierungs Geschicklichkeit
von danen Postulirt, und von den semiaen
wieder zurück erfordert, regierte beyde Ca-
nonien mit grösten Lob und Nutzen. DerLöbl. N. O. Land-Ständen Deputirter.

XIX. ^ iecon̂ mus Rünig ein Wiener,
Und allersanflmüthiqster Mann, den die
setnigen als Vatter liebten.

XX.  David Bünig nicht sowohl dem
Geblute als der Tugend nach befreundet mit
dem vorigen, und dessen Bruder. StarhAn. 1642.

XXI. Jacob Nirnberyer, berühmt we¬
gen der Andacht gegen der Mutter GOttes,
vor dero Vlldnüß er täglich, z. und mhr
stunden auf der Erde kniende das Gebert
verrichtete, und öfters in Zäher» Moste.
p^ uhrnl»ü .rhrii. M 2»
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Zu Beförderung der Ehre der Allerseeligsten
Jungfrau, ftlfftete er die Music und ein
tägliche Meß.xxu. Ferdinand Goyer, Von WienM
Oesterreich, aus einem höchst eyfrtgen Pre¬
diger erwehlter Probst. Starb An. 1670.

XX1U Hieronymus Hayden, ein Wie¬
ner, der H. Schrift Doctor, der Rom.
Kays. Majestät Rath, und das Zweytemal
der Universität- Rector Magnificus, der
Löbl. N. L>. Land-Ständen erstlich Depu-
tirter , hernach immerwehrender Oecono-
mus. Mgen fürtrefltch gut administrirter
Präpositur und Wirtschaft verdiente
er fast der andere Stiffter genannt zu wer¬
den. Er bauete das Collegium auf neue
Art, nach aller Zierde, Schönheit und Be¬
quemlichkeit. War ein grosser Patron der
Studien. Starb An. 1698.

XXIV.FerdinandNoltheius von Wien,
der freyen Künsten und Philosophie Doctor,
der Röm. K. Mai. Rath, der Löbl. N.O.
Land-Ständen Deputirter, auch zum drit¬
ten mal der Universität Rector Magnisi-
cus. Der brachte die Kirche zu St . Do-
rotheä in das herrliche Ansehen, womit sie
heut zu Tage pranget.

XXV. Ferdinand Adler, Kayserllcher
Rath, der Löbl. N. O. Land-Ständen De¬
putirter. Ward in besten RegierungS Jah¬
ren Von einem Schlag-Fluß getroffen. Dochdes-
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dessen ungeacht, setzte ex neun Jahr lang,
mit Zuhülffe genommenen Kranken-Stöcken,
riebst seiner Prälaturs -Amrirung auch dre
Landschäftlichen Dienste, ja dle neue Stel¬
le eines Landes Bervrdneten fort, und vol¬
lendete sie auch. Ließ ein schöne Gedächt-
rius hinter sich in vielen Büchern, die er
einaeschafft, und die Bibliothek damit ver¬
mehret.

XXVI. Joseph Roßner, derH. Schrift
Doctor, der köbl. N. O Land-Ständen
Deputirttr, Berordneter̂ undK. K Rarh.
Wegen viel schönen Gcmuths-Gaben, Ey-
fer für die Ehre GOttes und Gürtigkeit
gegen die Untergebenen, auch nach den Tod
bey vielen in Andenken lebet.

XXVII. Ignaz Miller, der Zeit regie¬
render Würdigster Probst, derH. Schrift
Doctor, und Jbro Röm. K. K Apostoli¬
schen Mai. Rath ; welcher wegen auserlese¬
nen Tugenden von iedermänniglich qeehret,
und gelobet wird, und daher diesem Hoch-
löbl. Kavierlichen Stift der Regulirten ka-
teranensiscbeil Cbor Herren lobwürdtgst und
«it grossen Ruhm vorstehet.

§ V-
Nicht allein lobwürdiqste Pröbffe, fon^

der« auch andere berühmte Männer bat eS
ru allm Zeiten in der Versammlung diese-

M a prevß-
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preyßwürdigen Collegii gegeben, und seynd
der Zeit noch zu finden, die gleich andern
ihren Vorführern mit der Doctors Würde
gezieret zu werden verdienen. Unter den
Gutthatern zehlet diese Probstey fürnemlich
»ach den Allerdurchlauchtigsten Hauß von
Oesterreich den hochwürdkgen Herrn Ludwig
Schenebner, ehemals Bischoffen vonChiem-
ste, hernach aber Chor-Herrn bey St . Do¬
rothea: die hochwürdigsten Bischöffe von
Passau, die Herren Grafen von Salm;
Christoph von Buchaim und mehr andere/
die in der Kirche dieser Canonte begraben
liegen.

§. VI.

Die Kirche, ob fie schon nicht eine der
grösten, ist sie doch sicherlich eine der schön¬
sten in Wien; welche wie gesagt, der Herr
Probst Nolthrius innerlich ganz erneuert,
und in die heutige Form gebracht hat.
Ausser den zierlichen Hoch- Altar zehlet fie
e. Seiten Altäre und zwo kleine Ca¬
pellen, ist wegen schöner durchaus ange¬
brachten Marmor-Arbeit, und kunstreichen
Mahlereyen des Herrn Rothmayers von
Rosenbrunn: desgleichen wegen häufiger
Vergoldung, und auf alle Altäre, Seiren-
Wände und Decke des ganzen Schiss und
Chors aufgewandten guten Golds, und we¬

gen



D-slX. Lapitek. rsr
gen durchaus herfür scheinender Kunst, Kost¬
barkeit und Schönheit zu bewundern. Dr
werden die Reliquien desH. Josimi, und
desH. Ionisii, als grosse HeUigthum zur
öffentlicher Verehrung ausgesetzet. (»)

§. VH.

Die Rirche zur HH. Dreyfaltigkeic ^
in dem so genannten Doctor Lazen Hoff/
bezeuget Lazms selbst in -er Wiener- Chro-
nick, daß sie in seinem Hauß gestanden,mit
Anzeig derselben Ursprung, wo er saget:
In6ivi6uL 8snĉ L lUnirsti , in nokris Llli-
bus, ä Oucibus ^ uürige, Lcĉ llväam opu-
lenro cive ^ inkk nomine, conclirum. (b)
Ein in unserem Hauß zu Ehren der H.
Dreyfaltigkeit erbaute Kirche, oder Capel¬
le, so von denen Oesterreichischen Herzo¬
gen und einem reichen Burger mit Namen
Zinkh gestiftet worden. Sie stunde jederzeit
unter der Obsorge eines allda gestiffteten
Beneficiaten aus denen Herren Welt-Prie¬
stern; nun aber stehet sie unter der Verwal¬
tung der PP . aus der köbl. Congregatio»

M ; des
(s) Lreivenk . p. R.er. Visa. p.

rgv . 2un ^ o . kliä . Lr Lpseisl . g«
Orcl. (Isnon. N.sxul. 8. p. 7Z4- leq. Usfsl-
telbscl,. sp. ker: l 'om ll . col . 855. InoodsuL
Ort. L kroxress. sW - 8.eUelok. Visa. p. 86. ldq.
(b) x. i )s.
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des H. Phiuppi Nerii , die zu Eingang die¬
ses Jahr Hunden , solche folgender «Schalt
rmbekomme».

§. VIII.

In Italien , und besonders in Rom
wäre zwar das Inftitutum mehr gemelter
Versammlung vorhin schon bestermassen be¬
kannt . nicht aber in Deutschland . Der
hochwurdige Herr P . Johann Georg Sei¬
denbusch Dechant von Aufhausen in Bayrn,
und erster Probst dieser Versammlung in
Deutschland , brachte sie nach München;
dann weiters nach der Kays . Residenz Stadt
Wien , allwo derselben zum Heyl des Näch¬
sten , beförderung der Ehre GOttes und
christlicher Andacht , gedachte Kirche zur
HO . Drevfaltiqkeit eingeaeben ward .Denn
als An. 1702 . das Beneftcium bey dieser
Kirche durch Ableben Herrn Bartholomäi
Menbvffer , als letzten Beneficiaken vacant,
das ^U5 z>rrientsn6i aber von dem Kayser
Leopold abhieng , gerührten Jhro Majestät
solches mehr gedachten Herrn P . Seiden-
bufich zu verleiben , und ibm dem Wieneri¬
schen Fürsten und Bischoffen Herrn Ernest
Graten von Trautsohn allergnädigst darauf
zu prästntiren . So geschehen An. 1701.
den 19 . February . Worauf An . 1707- den
r» . February der nachfolgende Herr BischofFranz
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Franz Ferdinand Baron von Ruine ! diese
Versammlung constrmirt , und in semen
Schutz genohmen.

§. ix.
Der Probst Herr Seidenbusch stunde

dieser Ehrwürdigen Versammlung mit grö-
sten Lob 24. Jahr und 9. Monat vor , »vor,
nach er dann freywillig mit jener Demuth,
mit welcher er das Amt auf sich genohmen,
solches abgelegt , und An . 1725 . den za.
Octob . einem andern überlassen. Nach Ver¬
laust einiger Tagen , ward durch allgemei¬
ne Wahl - Stimmen zum Nachfolger er¬
wählet der Hochwürdige Herr Franz Mar¬
tin Stare , ein bey seinen Orden wohlver¬
dienter Mann , der mehrere Jahr schon vor-
hero in Abwesenheit des Herrn Probsts Sei-
denbufch , die Stelle eines Superioris ver-
tretten . Allerseits stunde er seinem Amt
treflich wohl vor;  nebst Auswirkung der
Päpstlichen Bulla und Confirmation Cle¬
mens XI . hat er das vorhin zum Beneficio
gehörige , aber davon gekommene Hauß mit
gröster Mühe und Unkosten auf ewig , mit
der Kirche zur HH . Dreyfaltigkeit verei¬
niget , und richtete es ein zu geistlichen Woh¬
nungen seiner Versammlung , worüber er
auch von der Hoch-köbl. N . O . Landes Re¬
gierung , die Approbation und Confirma-

M 4 liorr
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lion auswürkte. Und weil sowohl die
Wohnung als die Kirche sehr Baufälligwaren, hat er in Zeit von4. Jahren alle¬
in bessern Stand hergestellet.

8. x.
Obschon fast beständig das göttliche Lob

tn dieser Kirchen erschallet, so wird dochmit absonderlicher Andacht und Solemni-
tät desH. Ordens Stifters Philippi Nerii
Feftag begangen, an welchen die von Wie¬
nerischen Herrn Cr; -Bischoffen approbirte
Reliquien dieses Heiligeil zur öffentlichen
Verehrung ausgesetzt werden. Auch werden
andere Festage, nemlich das Dtular Fest
der HH.Dreyfaltigkeit, St . Francnci Sa»lesst. St . Caroli Dorromäi, des H. Bi»
schoffs Martini, desH. Leopoldi Oesterrei-
chischen Marggrafens, das Titular Festder Versammlung von guten Leben, und
guten Tod, am 4' Sonntag des Monat-
Jenner hochfeyerltch gehalten. (<-)

OaS
se) ekk; F'LonLruLp. sz. ldg.
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